
Durch anhaltende Parteikontrolle wird 
die unbedingte Beschlußtreue garantiert

Auf dem X. Parteitag wurde gefordert, die poli­
tische Führung der gesellschaftlichen Prozesse 
durch die Partei weiter zu qualifizieren. Effektiv 
ist die Führungstätigkeit dort, wo die Verwirkli­
chung der Beschlüsse einheitlich und geschlos­
sen bis in die Parteigruppen, in jedes Arbeits­
kollektiv gesichert wird. Dabei gewinnen un­
bedingte Beschlußtreue und anhaltende Partei­
kontrolle weiter an Bedeutung. Als wesentliche 
Elemente bei der Organisierung der Parteiarbeit 
sichern sie, daß das Wort der Partei Tag für Tag 
so realisiert wird, wie es auf dem X. Parteitag 
beschlossen worden ist.
Die Kommunisten im VEB Technische Ge­
bäudeausrüstung Stralsund haben nach dem X. 
Parteitag beraten, wie sie die Beschlüsse des 
Parteitages in der eigenen Grundorganisation 
umsetzen wollen. Ausgehend von den höheren 
Anforderungen, die der Wohnungsbau an die 
Baumaterialienindustrie stellt, überarbeiteten 
sie ihr Kampfprogramm. Es lenkt die Auf­
merksamkeit der Genossen auf das Ziel, im so­
zialistischen Wettbewerb mindestens drei zusätz­
liche Tagesproduktionen zu erarbeiten. Das 
kann erreicht werden, wenn das notwendige 
Material rechtzeitig und bedarfsgerecht bereit­
gestellt, ordnungsgemäß mit den Planbeständen 
gearbeitet Und die vorhandene Kapazität im 
Transport voll ausgelastet wird. Die Parteilei­
tung bildete' die zeitweiligen Kommissionen 
Energieeinsparung, Transport und Material­
ökonomie. Unter Berücksichtigung der Tatsa­

che, daß in den kommenden Jahren die Fonds 
für Energie oder Rohstoffe gleich bleiben oder 
nur wenig wachsen, erarbeiteten die Korpmis- 
sionen Varianten, um die im Betrieb vorhande­
nen Grundfonds effektiver zu nutzen und eine 
höhere Material- und Energieökonomie zu errei­
chen.
Aus dem Beschluß des X. Parteitages, die Bau­
produktion in der Volkswirtschaft in den näch­
sten fünf Jahren auf 118 bis 120 Prozent zu ver­
größern, ergibt sich für den VEB Technische 
Gebäudeausrüstung Stralsund, den Anteil der 
Vorfertigung an der eigenen Bauproduktion 
weiter zu erhöhen, ohne zusätzliche Produk­
tionskapazitäten zu schaffen. Die Kommunisten 
in der Parteigruppe der industriellen Fertigung 
nahmen sich deshalb vor, die Einführung einer 
zweiten Schicht mit vorzubereiten. Drei zusätz­
liche Arbeitskräfte waren erforderlich, um die 
Maschinen ^in der zweiten Schicht zu besetzen. 
Sie sind im Betrieb durch Rationalisierungs­
maßnahmen freigesetzt worden. Die Genossen 
der Parteigruppe waren mit die ersten, die ihre 
Bereitschaft erklärten, in zwei Schichten zu ar­
beiten.
Woran wird die unbedingte Beschlußtreue sicht­
bar? Die Werktätigen im VEB Technische Ge­
bäudeausrüstung Stralsund erreichten bereits 
bis zum 31. August 2,3 zusätzliche Tagesproduk­
tionen. Es wurden zusätzlich zum Plan 
Druckerhöhungs- und Kondensatrückförderan­
lagen, Luftdurchlaßelemente und andere
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staltung von Pioniernachmittagen, 
aber auch ganz persönliche Ge­
spräche mit einzelnen Familien 
nutze ich, um über Beschlüsse und 
Beschlußentwürfe unserer Volks­
vertretung zu informieren, aber 
auch, um das Wesen unserer soziali­
stischen Demokratie deutlich zu 
machen. Andererseits fließen die 
Ergebnisse meiner Gespräche im 
Arbeitskollektiv und im Wohn­
gebiet auch in die Vorbereitung von 
Beschlüssen der Volksvertretung 
mit ein.
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Der Stützpunkt hilft
Im Werk Meiningen des VEB Robd- 
tron-Elektronik Zella-Mehlis wurde 
auf Beschluß der SED-Kreisleitung 
ein Konsultations Stützpunkt „Mi­
kroelektronik und Robotertechnik“ 
eingerichtet. Bei der Gestaltung 
berücksichtigte die Parteileitung, 
daß in Schrift und Bild Erkennt­
nisse, Erfahrungen und Anregun­
gen für eine schnellere Nutzung der 
Mikroelektronik in allen Betrieben 
vermittelt werden sollen. Durch die 
Vermittlung der Erfahrungen unse­
rer Grundorganisation und des

Kader gewinnen
ganzen Betriebskollektivs wollen 
wir einen Beitrag dazu leisten, daß 
im Zeitraum des laufenden Fünf­
jahrplanes 40000 bis 45000 Indu­
strieroboter produziert und ein­
gesetzt werden.
Im Konsultationsstützpunkt wer­
den die Besucher durch ent­
sprechend gestaltete Tafeln zu­
nächst mit der volkswirtschaft­
lichen Bedeutung der Anwendung 
der, Mikroelektronik und den sich 
daraus ergebenden Vorteilen ver­
traut gemacht. Auf den Tafeln ist
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